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	Phase
	Zeit
	Inhalt
	Sozialform und Tools 

	
	Ca. 20 min vor Beginn 
	Vorbereitung des Raumes: sechs Gruppentische aufstellen (lassen), PPT testen, Materialien sortieren
	

	Allgemeine Einführung 
	08:00 Uhr 
+ 10 Min
	Ankommen und Begrüßung
· Einführung in den Tag:
· Wie nutzen wir Soziale Medien? 
· Was machen Soziale Medien mit uns?
· Vorstellung EUD 
· Vorstellung E+
	Plenum

		Soziale Medien – Wie nutzen wir Soziale Medien?

	Thematische
Einführung I
	08:10 Uhr 
+ 20 Min 
	Menti-Umfragen Vergleich
· Die Ergebnisse einer vorherigen Menti-Umfrage werden besprochen und mit den Ergebnissen der Appinio Studie verglichen.
· Besprechung der verschiedenen Ergebnisse im Plenum 
	Partner*innen- oder Gruppenarbeit, je nach Gruppengröße 

	Thematische
Einführung II
	08:30 Uhr
+ 15 Min 
	Das Dopaminbelohnungssystem
· Wir schauen ein Video über das Dopaminbelohnungssystem und besprechen die Erkenntnisse. 
	Gespräch im Plenum

	Thematische Einführung III
	08:45 Uhr 
+ 15 min
	Wie verdienen Soziale Medien ihr Geld?
Wir besprechen das Geschäftsmodell Sozialer Medien und die Folgen des Geschäftsmodells auf das Nutzungsverhalten – Personalisierung und Echokammern
	




	Kugellager-Diskussion zu Personalisierung und Echokammern in Sozialen Medien

	 
	09:00 Uhr 
+ 20 Min 
	Vorbereitung Diskussion 
· SuS in zwei gleichgroße Gruppen aufteilen und einen Stuhlkreis bilden lassen
· Vorbereitung Kugellager gemäß des Arbeitsauftrags auf Folie 
	Arbeitsauftrag präsentieren, SuS bei Ausarbeitung unterstützen

	
	09:20 Uhr 
+ 20 Min
	P A U S E 


	

	
	09:40 Uhr
+ 10 Min 


09:50 Uhr 
+ 30 Min 
	Weitere Vorbereitung Diskussion



Durchführung und Nachbesprechung der Diskussion
· Frage "Inwiefern fördert oder gefährdet die Personalisierung in sozialen Medien die Meinungsvielfalt und den gesellschaftlichen Zusammenhalt?“ (15-25 Min) 
· Besprechung des Kugellagers gemäß Folien 

	

	
	Zur Wichtigkeit eines kritischen Umgangs mit Sozialen Medien

	Wieso kritische Nutzung?
	10:20 Uhr 
+ 10 min
	Wieso ist eine kritische Nutzung von Sozialen Medien wichtig?
· Überleitung zu der Wichtigkeit von einem kritischen Nutzungsverhaltens auf persönlicher und auf gesellschaftlicher Perspektive

	Plenum

	Poster zur kritischen Nutzung von Sozialen Medien
	10:30 Uhr
+ 45 Min

	[bookmark: _Hlk63931640]Posterwerkstatt
1) Ablauf der Werkstattphase erklären

1. Brainstorming von Ideen/Themenfindung
2. Planung und Strukturierung
3. Gestaltung und Umsetzung

Zeit: 5 Minuten 

2) Posterwerkstatt – Schritt 1 „Ideen finden“ mit der Übung „Brainstorming“ 
a. Dieser Schritt dient dazu, möglichst viele Ideen zu generieren.
b. Die Schüler*innen bekommen jeweils viele kleine Klebezettel und sollen sich Möglichkeiten überlegen, wie sie das Thema bearbeiten wollen. Sie schreiben ihre Idee auf einen Zettel – für jede neue Idee wird ein anderer Zettel genutzt. In Einzelarbeit werden für fünf Minuten lang Ideen generiert.
c. Anschließend wird in der Gruppe gemeinsam überlegt, welche Ideen sich doppeln und welche Ideen sich sehr ähnlich sind. Die Doppelungen werden aussortiert. Die fertige Auswahl an Ideen wird auf ein Papier (Flipchartbogen o.ä.) geklebt. 

Zeit: 15 Minuten (5 Minuten lang Einzelarbeit, um Ideen zu generieren, 10 Minuten lang Besprechung in der Gruppe)

3) Posterwerkstatt – Schritt 2 Planung und Strukturierung 
a. Ideen sammeln: Was kommt auf das Poster?
b. Skizze zeichnen: Struktur des Posters (Text, Bilder, Diagramme).


I. Titel: Prägnant und aussagekräftig.
II. Einleitung: Was ist das Thema und warum ist es wichtig?
III. Hauptteil: Darstellung der kritischen Reflexion (Fakten, eigene Erfahrungen, Meinungen, Visualisierungen).
IV. Fazit: Zusammenfassung und Botschaft.

Zeit: 15 Minuten

4) Posterwerkstatt – Schritt 3 Gestaltung und Umsetzung
a. Gestaltet euer Poster!

Tipps zur Gestaltung:
I. Klar und übersichtlich.
II. Sparsamer Einsatz von Text.
III. Farbgestaltung und Bilder passend zum Thema.

Zeit: 10 Minuten
(5 Min als Puffer)

	Betreuung der Kleingruppen
Ggf. Hilfestellung beim Verständnis der Infozettel

	
	11:15 
+ 20 Min 
	P A U S E
	

	Vorbereitung Poster-präsentation
	11:35 Uhr
+ 20 Min



	Posterwerkstatt – Schritt 3 + Vorbereitung Posterpräsentation 
Gruppen bereiten eine kurze (2-3 Minuten!) lange Präsentation ihrer Ideen vor, während sie das Poster fertig gestalten. Wichtig ist, dass die Präsentationen sich auf das Wesentliche konzentrieren und nicht ausschweifen. 
· Vorstellung Gäst*in 
· Vorbereitung von Fragen für Gäst*innen

	Betreuung der Kleingruppen


	
	11:55 Uhr 
+ 5 Min 
	Kurze Pause? – Raumwechsel
	

	Dialogphase
	12:00 Uhr + 
50 Min
	Gespräch mit pol. Gäst*innen
Die Gruppen präsentieren ihre Ideen zur Problembehebung und diskutieren sie gemeinsam mit einem politischen Gast. 
· Die einzelnen Gruppen präsentieren ihre Ideen und erläutern, welches Problem sie damit beheben möchten. Wichtig ist, darauf zu achten, dass die Präsentationen nicht zu ausufernd werden. Empfehlenswert ist ein Zeitrahmen von 2-3 Minuten pro Präsentation. 
· Im Anschluss soll gemeinsam mit dem Gast über die Zukunft der eigenen Stadt / Region diskutiert werden. 
Es können auch andere Fragen beispielsweise zu aktuellen politischen Geschehnissen oder dem Werdegang des Gastes gestellt werden.
· Vorstellung von Beteiligungsmöglichkeiten auf europäischer Ebene 
· Vorbereitung von Fragen für Gäst*innen

	Plenum

	Abschluss
	12:50 Uhr 
+ 10 Min
	Reflexion und Feedback 
Wie hat euch der Tag gefallen? 
· Was habt ihr gelernt? Habt ihr etwas Neues gelernt? 
· Ausfüllen der Evaluationsbögen – Menti

	Plenum
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